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Seit sechsJahrzehntendie Mobilität derMenschenim Blick
FamiliengeführtesBusunternehmenErletzbeschäftigtim Jubiläumsjahr45Mitarbeiter– Täglich7500Personenbefördert

Staufenber g (age). Täglic h nutz en rund
7500 Menschen die Dienste des Busunter -
nehmens Erletz – und das fast im gesamten
Landkr eis und sogar darüberhinaus. Von

Gießen bis Schotten, von Rabenau bis Wetz-
lar sind sie in den Bussen des Linien verkehrs
unter wegs – ob zur Arbeit, zum Einkauf oder
zum Arztbesuc h. Dazu kommen als aktuelle

Ausflugs- oder Reiseziele beispiels weise das
sonnige Tessin, Ried im Ziller tal oder Silv es-
ter in Lübec k. Angefangen hatte es vor 60
Jahr en in einem kleiner en Rahmen.

Nach seiner Heimk ehr aus der
Kriegsgefangensc haft gründet
Gustav Erletz den Omnibusbe -
trieb für Miet- und Ausflugsv er-
kehr in Tr eis. Gekauft wir d ein
Bus der Mark e Daimler Benz mit
90 PS und 45 Sitzplätzen der für
Ausflugsfahr ten mit Schulen und
Vereinen dient. Gustav Erletz
fähr t meistens selber. Der erste
Linien verkehr zwisc hen Salzbö -
den und Gießen wir d ein Jahr
später aufgenommen. Außerdem
baut man eine Omnibushalle mit
Werkstatt. Bereits sieben Jahr e
später sind fünf Busse im Ein -
satz, nic ht zuletzt dank der ge-
stiegenen Reiselust im Land.

1960 wir d der Betriebssitz
nach Lollar verlegt und der
Werksv erkehr für die Firma Bu-

derus aufgenommen. In dr ei
Schic hten bringt man haupt -
sächlic h aus dem vorderen Hin -
terland die Beschäftigten nach
Lollar . 1962 entsteht am alten
Bahnhof eine neue Omnibushalle
mit Werkstatt. Ausflugsfahr ten
ins europäische Ausland bilden
inzwisc hen einen großen Teil der
Geschäftstätigk eit.

Dr ei Jahr e später beginnt der
Schüler verkehr . Aus Ruttershau -
sen, Daubringen und Mainzlar
werden sie nach Lollar gefahr en.
1968 kommen die Beför derungen
zu den Mittelpunktsc hulen in
Lollar und Allendorf/Lumda da-
zu. Der Fuhrpark besteht bereits
aus 10 Omnibussen.

1978 tritt Udo Erletz, Enk el
des Firmengründers, in die Firma

ein. Zw ei Jahr e später wir d das
erste Reiseprogramm der Firma
Erletz veröf fentlic ht. 1997 – ein
Jahr nach dem Tod von Gustav
Erletz – bezieht die Firma wegen
der räumlic hen Enge in Lollar
den neuen Firmensitz mit Be-
triebshof in Staufenber g. Im Ju-
biläumsjahr 2001 sind rund 25
Mitarbeiter im Unternehmen be-
schäftigt. Der größte Teil der
Mitarbeiter gehört seit Jahrzehn -
ten dem Unternehmen an.

2007 umfasst der Fuhrpark des
Unternehmens 20 Omnibusse
und setzt sich aus Reisebussen
und Standar dlinienbussen sowie
Überlandlinienbussen zusam-

men. Mittler weile sind 30 Mitar -
beiter beschäftigt, die über wie -
gend aus der Region kommen.
Das Liniennetz umfasst die Orte
Gießen, Lollar , Salzböden, Rut -
tershausen, Odenhausen, Stau -
fenber g, Mainzlar , Daubringen,
Tr eis, Allendorf/Lumda, Lon -
dorf, Odenhausen/Lumda K es-
selbach, Geilshausen, Nor deck,
Winnen, Climbac h, Aller tshau -
sen, Heuchelheim, Atzbac h, Dor -
lar , Naunheim, Waldgirmes und
Wetzlar sowie Grünber g, Lic h,
Laubac h und Schotten.

Im Jubiläumsjahr 2011 sind 45
Mitarbeiter beschäftigt. Der
Fuhrpark ist auf 35 Reise- und
Linienbusse gewachsen. Mittler -
weile wir d das Familienunter -
nehmen von Udo Erletz und des-
sen Sohn Sebastian Erletz ge-
meinsam geführ t. Ein Prospekt
inf ormier t alle dr ei Monate über
das Veranstaltungsangebot. 80
Prozent des Geschäfts macht
derzeit der Linienbetrieb aus.
Viele Vereine gehören zu den
Stammkunden, ihr e Mitglieder
reisen »quer dur ch ganz Eur opa«
mit Erletz.

Damit das künftige Bestehen
des Unternehmens gesichert w er-
den kann, investier t das Unter -
nehmen nic ht nur in neue Omni -
busse und Anlagen. Auch die
Mitarbeiter werden in regelmäßi-
gen Schulungen unterric htet und
weiter gebildet. Ausgebildet wer-
den Kfz-Mec hatr onik er und Bü-
rokaufleute. Und man arbeitet
mit befr eundeten Unternehmen
zusammen. So gehört Erletz der
Verk ehrsgesellschaft Gießen an,
die kürzlic h mit 22 neuen Fahr -
zeugen ein Linien-»Bündel« des
RMV übernommen hat.

Das Foto aus dem Gründungsjahr 1951 zeigt Gustav Erletz im ersten
Omnibus. Neben dem Linien verkehr zwisc hen Salzböden und Gie-
ßen wur de der Daimler Benz mit seinen 45 Sitzplätz en auch für
Schulausflüge eingesetzt. (Repro: Geck)

Bild von einer typisc hen Ausflugsfahr t Ende der 50er-Jahr e.

Gut aufgestellt für die Zukunft zeigt sich das Busunternehmen Erletz , das im 60. Jahr seines Bestehens
45 Mitarbeiter beschäftigt: Geschäftsführ er Udo und Barbara Erletz , Claudia Ohlenbur ger, Disponent
Sven Lenz, Auszubildender Lukas Szczepanowski , Werktstattmeister Alexander Moos, Busfahr er Jakob
Wagner und Geschäftsführ er Sebastian Erletz . (Foto: Geck)


